
zur La ibacher Z e i t u n g .
Nr . Ü5. Donnerstag den 15. A p r i l 18Ü7.

Oudermal - Verlautbarungen.
Z. 556. ( l ) Nr. 2^23.

C u r r e n d e.
des k k. i l l y r. 3 and e s - G u b ern i u ms. —
Betreffend die Verfügungen der k k. Iuternun-
tiatur zu Eonstannnopel über den (Zonsulalschutz
und t̂ as P^ßivescn in dcr Levante und in Ägyp-
ten.— Zu Folge Anordnung der hohen k, k. verein-
ten Hofkanzlei vom 6 Dumber !8' l6, Z. ^03 »3,
Werden nachstchenve, von der k. k. Internuncia-
tur zu Constalitlliopel in Betreff d^s lsonsular»
schutzes und Paßwejens an dle Consularämter
in der Levante (mit Ausnahme der Agentien
von Bukarest und Ia f fy) , so wie an das Ge-
neralconsulal in Alexanorien crgangenen Wei-
sungcn ordnungsmäßig zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht: l ) Schon mir dcr hohen Hof-
kammcr-Vcrordnung vom 4. November 1843,
Z<chl46!73, wurden die unter dem Schutzeder
k. k. Consularämter in der Türkei und in Aegyp-
tcn besinnlichen Individuen in drei Hauptal),
theilungen eingereiht. Zur ersten Abtheilung ge»
hören die österreichischen U'ttcrchanen äo jmo^
d. t). jene, wrlcdc über den Besitz aller gesch-
lichen Eigenschaften als solche sich gehörig au»'
giwiesen hauen ; zur zweiten Abtheilung die öster-
reichischtl, Unterthanen c1<3t'cicd0, düS sind jen,,
welche ohne den Besitz oder die Nachwe'sung
des Besitzes der hiezu erforderlichen Eigenschaf-
ten von den Con>ula>älNtern dafür anerkannt
sind; zur dritten Abheilung endlich die übri-
gen Schutzverwandten, Vie über ihr Ansuchen
unter dem Sckutze der Consularamter sich be-
finden. — Auf Grundlage dieser Abcheilungen
ist für die erste und dritte Classe die Auswei-
sung mit regelmäßigen Reise- oder Aufenthalts,
Urkunden, ausgestellt von den B e h ö r d e n
i h r c r H e i m a t h , vorgeschrieben. — 2) Alle
übrigen sogenannten k. k. Unterthanen ci^ lucw

habcn vom l . Jänner l6' l7 angefangen ihre
Berechtigung zum Aufenthalte und zu Reise«
in der Tüvkel unter österreichischem Consullir«
schutze durch den Besitz e i nes I n t c r n u n -
t i a t u r p a s s e s n^chzuweiftn. — 3) Diele
Pässe werden auf die Daucr von drei Jahren
zum^lufenlhalte und zu Reisen in de»i osma-
nischcn Staaten ausgestellt und den k. k. Con-
sularämtern zur Verkeilung an die in ihnm
Bezirke sich aufhaltenden k. k. Unterthanen g<>-
gen Entrichtung der Taxe von 2 si. C. M .
versendet werden. — 4) Bei der vor Ausstel-
lung des Passs zu liefernden Nachwtisung des
T l t e l ö d e r österreichischen U n t e r t h a n -
schaft ist wo möglich immer auf die alt.ste
Urkunde zurückzugehen, und bei jenen Ind iv i -
duen , welche nicht bereits vor dem tz-. Novem-
ber 1833 unter österreichischem Consularschutzc
standen, mit dcsto größner Strenge die Prü-
fung vorzunehmen. — 5) Sowohl die von den
Behörden des Inlandes, als die von der k. k.
Internuntlalur ausgestellten Aufenthaltsurkun-
den sind bei dem Eonsularamte, in dessen Be,
zirkx der damit Bethellte sich dlnbend aufhält,
lu,Verwahrung zu n.hmen, und demselben da«
für, wo es üollch ist, die sogenannte Sicher«
heitbkarte oder Certificat (l^gs,.» 6r perin^ne,;-
xc>, p^lmilj äe l>c>juur) auszufertigen. — 6) Die
k. k. Consularämter werden daher ohne Rück-
sicht «uf d>e Abstufungen ihres sonstigen Wir-
kungskreises für die Zukunft bei Reisen k. k.
Unterthanen nach ihrem Vaterlande oder in den
osmanischen Provinzen, so wie in Aegypten sich
auf die Vidirung der ihnen vorgewiesene« yci«
mathlichen Reiscurkunden und Internuntiaturs-
pässe beschranken, dagegen eigene Consular,
passe nur in folgenden Fallen als Ausnahme
ausstellen: a) Bei nachgewiesenem Verluste oder
gänzlicher Undrauchbarkeit des früheren Reise-
documcnts, wo der Besitz einer andern Ur«
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künde für die Zwischenzeit dringend benöthiget
w u 0 , und unter gleichzeitiger Anzeige an die
k. k. In^rnuntiatur, welche gegen spätere Ein-
ziehung dieses Inlnimspasses des Consulacs
dem Bewerber ein regelmäßiges Document ere
folg'-li wird. — )>) I n Fällen plötzlicher Ver-
anlassung zur Reise solcher Individuen, welche
mit keinem eigenen P̂ lsse versehen sind, sondern
auf den Neiseurkunden eines andern k. k. Unter-
thans verzeichnet sind, als: Ehefrauen, Kiu-.
der, Dienstleute, wenn sie k. k. Unterthanen sind,
und wegen Kürze der Zeit das Einschreiten bei
dcr k. k. Inttrnuntiatur unthuül'ch ist. —
Laiixich am 26. März i847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Dr. Geo rg M a t h i a s S v o r e r,
k. k. Gubernialrath.

Z. 549. (1) Nr. 72. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

über die verste i g erungsweise V e r ä u -
ßerung des im R e n t a m t s b e z i r k e aus-
geh e n d e n P a sse i e re r U r b a r s . — Vermög
Tlnordnnng des hohen Hofkammer - Präsidiums
vom 7. December 1845, Nr. 8«29jl>. ? , wird
am 20. Mai 1847, Vormittags von 9 bis 12
Uhr, in der Rentamtskanzlei zu Bozen das dem
Staatsdomainenfondeangehönge Passeierer Urbar
in folgenden 3 Abtheilungen der öffentlichen Ver-
äußerung ausgesetzt. — I. A b t h e i l u n g . Die
Urbarial-Gefalle, welche im Gerich ts bezirke
Passe ier ausgehen, bestehend: 1. in 424 st.
57'/2 kr. jährlichen Grund- und Theilzinsen; 2. in
39 si. 20 kr. andern Geldzinsen; 2. in 13 ft. 21
kr. ständigen Reluitionen; 4. in 1593 Stück
Eiern; 5. in 9 Stück Kapäunern; 6. in 17 stuck
Hühnern; 7. in '/, Pfund Pfeffer; 8. in 408 ' ^ ,
Star Hafer; 9 in dem Laudemialbezug pr. 1 si.
von einem ganzen Hof, 30 kr. von einem halben,
15 kr. von einem Viertel und 7 ' / , kr. von einem
Achtel Hofsantheil bei Kauf- und Tauschfällen
außer dem vierten Verwandtschaftsgrade; 10. im
Bezug einer Consenstare pr. 30 kr. ohne Rück-
sicht auf die Größe des Grundgutes und dcr
Kaufssumme, und endlich 11 . in der hohen und
niedern Jagdbarkeit im Gerichtsbezirke Passeier
und der Fischerei-Gerechtsame auf dem Passeirer-
siuß inner den Gerichtsgränzen, wovon Erstere
bis zum Jahre 1848 um jährliche 30 fi,, letztere
bis einschließlich 1852 um jährliche 5tl si. ver-
pachtet ist. Bei der Fischerei-Gerechtigkeit erschei-

nen als Mitberechtigte die Schildhofsbesitzer, welche
die Fischerei inner den Gränzen ihrer Güter, und
Joseph Haller in Fußstapfen des Herrn Grafen
v. Fuchs für den Hausbedarf ausüben dürfen.
— Die ilterminliche Steuer von dieser Abthei-
lung beträgt 109 st. 50 '/2 kr. — Der Ausrufs-
preis besteht in 14217 si. 10 kr. — I I . Ab-
theilung. Von dieser Abtheilung gehen aus l») im
Landgerichtsbezirke K a r neid oder Neu-
hau s : 1. Grundzins 1 si.; 2. 1 Stück Kapaun ;
3. 7 Yhren Most und 4. 9 Yhren Praschlet;
k) im Landger ich tsbez i rke 3ana : 5. 4
Yhren Most; 6. 181 Star 28 Maßl Hafer;
7. Das Laudemium besteht in 4 kr. von jedem
Kaufschillingsgulden, und kann nebst einer Con-
senötaxe pr. 30 kr. bezogen werden, wenn eine
grundrechtbare Realität außer dem vierten Ver-
wandtschaftsgrade verkauft wird, und wenn die
Kaufsumme 50 fl. übersteigt. — Die «termin-
liche Domimcalsteuer beträgt 28 si. 8'/2 kr. —
Der Ausrufspreis besteht hingegen in 4409 si. 59 kr.
— 111. A b t h e i l u n g . Die jährlichen Giebig-
keiten dieser Abtheilung gehen aus ;>) im Land-
ger i ch t s b e z i r k M e r a n: 1. mit 7 st. 31 '/, kr.
Grundzinsen; 2. mit 17 fl. 3ll kr. andern Geld-
zinsen ; 3. mit 1 fl. ständigem Laudemium ; 4. mit
8 Star Zwiebeln; 5. mit 5« Star 2 0 ^ Maßl
Roggen; 6. mit 2 Star 16 Maßl Hafer; 7. mit
36 Yhren Most; 8. mit 8 Yhren Praschlet;
1,) zu Käst e lbe l l im Landger ichts bez i r k
Sch l a n d e r s : 9. mit 1 Star 2 ? ^ Maßl
Roggen. — Der Laudemial - und Consenstaxbe-
zug findet hier nach dem ganz gleichen Maßstabe,
wie bei der 11. Abtheilung, seine Anwendung. —
Die ^terminliche Steuer beträgt 28 st. 4 3 ^ kr.
— Dcr Ausrufspreis besteht in 4814 fl. 7 kr.
— Vorstehende Geldbeträge sind alle in W. W.
C. M., die Getreid-Quantitäten aber in der Inns-
brucker Maßerei zu verstehen. — Auf den :>c1 1.,
11. und 111. entzifferten Urbarial-Gefallen haften
außer den Steuern keine andern kästen, als daß
wegen Behebung derselben alle Jahre eine Bau-
stift, und zwar für die I. Abtheilung am 1. Ma i
zu Passeier, um Martini aber für die I I . Ab-
theilung zu Lana und für die H l . Abtheilung
aber zu Meran abgehalten werden muß. — Die
wesentlichen Bedingungen, unter welchen die Feil-
bietung geschieht, sind folgende: 1. Die Feilbie-
tung wird zwar nach den vorstehenden drei Ab-
theilungen vor sich gehen; sollte sich aber ein
Käufer für den ganzen Urbars - Complex hervor-
thun, so wlrd diesem der Vorzug auch in dem
Falle eingeräumt, wenn sein Offert den erzielten
Meistboten für die einzelnen Abtheilungen zu-
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sammengenommen gleich käme. — 2. Zum An-
kauf wiid Jedermann zugelassen, der Hierlandes
Realitäten zu besitzen befähiget und geeignet ist.
— 3. Wer an der Versteigerung als Kaufs-
lustiger Antheil nehmen wi l l , hat als Caution
den zehnten Theil des Ausrufspreises an die
Bersteigerungs - Commission entweder bar in C.
M. , oder in öffentlichen auf C M . und auf
den Ueberbringer lautenden annehmbaren und
haftungsfreien Staatspapieren, nach ihrem curs-
mäßigen Werthe berechnet, zu erlegen, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Kammcrprocuratur geprüfte und als bewahrt be-
stätigte Sicherstellungsacte beizubringen. —
4. Der Ersteher hat ein Drittheil des Kauf-
schillings vicr Wochen nach crfolgter Genehmi-
gung des Kaufes noch vor der Nebcrgade zu
berichtigen, die andern zwei Drittheile aber kaun
er gegen dem, daß er sie auf den erkauften Ge-
fallen und Gerechtsamen mittelst vorschriftmä-
ßigcr Einverleibung der errichteten Kaufsurkunde,
in welcher die Urbanal-Gefalle als Spezial-
Hypothek zu verschreiben kommen, in das Ver-
fachbuch des betreffenden Gerichtsstandes, in er-
ster Priorität versichert, und mit jährlichen fünf
vom Hundert in C. M . und in halbjährigen
Raten verzinset, binnen fünf Jahren, vom Tage
der Uebergabe an gerechnet, mit fünf gleichen
Ratenzahlungen abtragen. — 5. Das Urbar mit
seinen Bestandtheilen und Gerechtsamen wird
dem Kaufer schuldenfrei übergeben. Jedoch wird
dasselbe nur so verkauft, wie es von dem ver-

und da
der Verkauf in Pausch und Bogen erfolgt, so
geschieht dcr Verkauf und die Uebergabe ohne
einer Haftung des Verkäufers für das Erträg-
niß im Ganzen, oder für einzelne Etträgnißru-
briken, und es wird eine Gewährleistung durch
drei Jahre, von der Zeit der Uebergabe bloß
für den F)l l zugesichert, wenn binnen dieser
Zeit das Eigenthum selbst von einem Dritten
in Anspruch genommen und die Vertretung ge-
gen den Fiscus nach Vorschrift der Gerichts-
ordnung verlangt wird. Außerdem findet selbst
bei behaupteter Verletzung über die Hälfte, oder
aus was immer für einem Rechtsgrunde keine
Gewährleistung Sta t t , und der Käufer kann
deßhalb die Giltigkeit des Vertrages nicht an-
fechten. — 6. Die Uebergabe des Urbars soll
zwar chemöglichst gepflogen werden; jedoch tritt
der Käufcr erst vom !2 November 1847 an
gerechnet in den vollen Genuß desselben, und
es wird bis dahin der ganze Genuß von dem
Verkäufer vorbehalten, wogegen aber auch der

Kaufer den Kaufschilling erst von jenem Tage
an zu verzinsen hat, und ihm, in so ferne er
das erste Kaufschillingsdrittheil früher erlegt, die
5percentigcn Interessen davon bis zum 12. No-
vember 1847 zu Guten gerechnet werden. —
7. Zur Erleichterung jener Kaufslustigen, welche
bei der Versteigerung nicht erscheinen oder nicht
öffentlich licitiren wollen, wird gestattet, vor
oder während der Licitations - Verhandlung schrift-
liche Offerte einzusenden, oder solche der ^cita-
tions-Commission zu übergeben. — Diese Of"
ferte müssen aber 3) die betreffende Abtheilung
des der Versteigerung ausgesetzten Urbars, so
wie sie in der Versteigerungs-Kundmacl'ung vor-
kommt, mit Hlnweisung auf die zur Versteige-
rung derselben festgesetzten Zeit, nämlich Tag,
Monat und Jahr, gehörig bezeichnen, und die
Summe in W. W. <3. M., welche für jede ein-
zelne Abtheilung oder den ganzen Urbarscom-
plex geboten wi rd, in einem einzigen, zugleich
mit Ziffern und durch Worte ausgedrückten Be-
trag bestimmt anqeben, indem Offerte, welche
nicht genau hienach verfaßt sind, nicht berück-
sichtiget werden würden. — K) Es muß darin
ausdrücklich enthalten seyn, daß sich der Offe-
rent allen jenen Licitations-Bedingnissen unter-
werfen wolle, welche in das Licitations-Proto-
col! aufgenommen sind und vor dem Beginne
der Versteigerung vorgelesen werden. —> c) Das
Offert muß mit dem im §. 3 näher bestimm-
ten zehnpcrcentigcn Vadium des Ausrufspreiscs
belegt seyn, und ä) mit dem Tauf- und Fa-
milien-Namen des Offerenten, dann dem Cha-
rakter und Wohnort desselben, so wie, falls
er des Schreibens unfähig wäre, nnt seinem
Kreuzzeichen und der Unterschrift zweier Zeugen
unterfertiget seyn. — Dte versiegelten Offerte
werden nach abgeschlossener mündlicher Verstei-
gerung eröffnet werden; übersteigt der in einem
derlei Offerte gemachte Anbot den bei der münd-
lichen Versteigerung erzielten Bcstbot, so wird
der Offerent sogleich als Vestbieter in das Li-
citations-Protocol! eingetragen und hienach be-
handelt werden. — Sollte ein schriftliches Offert
denselben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli-
chen Versteigerung als Bcstbot erzielt wurde, so
wird dem mündlichen Bestbieter der Borzug ein-
geräumt werden. — Wofern jedoch mehrere
schriftliche Offerte auf den gleichen Meistbetrag
lauten, so wird von der Licitations-Commission
durch das Los entschieden werden, welcher Of-
ferent als Bestbieter zu betrachten sey. — Die
weitern Bedingungen können zu den gewöhnlichen
Amtsstunden sowohl dahier, als auch bei den k. k.
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Landes-Präsidicn und Kreisamtern der benach-
batten Provinzen eingesehen werden. — Inns-
bruck am 12. März 1847. — Von der k. k.
Provinzial - Staatsgüter-Veraußerungs-Commis-
sion für Tyrol und Vorarlberg.

J o s e p h D i a l e r ,
k. k. Gub. - und Präs. - Secretar.

Stadt-u. landrcchtl. Verlautbarungen.
Z. 5'l2. (2) Nr. 2927.

E d i c t .
Vom k. k. 3 ladt- und 3an dreckte in Kr.nn

wird bekannt cemaä't: Es s>y über Ansuchen
der Fr«nzis^a.üogl'scken Erben, in die öffent-
liche Versteigerung des beiveqlichen Verlaßoer»
mögcns, als: Silber, Pränos>>n, Zimmerein,
richtung, Hauswäsche, Kleldunq n. gewiUiget,
und hierzu der Tag auf den 20. April I. I , ,
Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung der Frau
Erblasserinn,Stabl Nr. l5, anqeoronet worocn.

Laibach am 30. März l 8 l 7 ,

Z. 534. (3) Nr. 11210.
E d i c t .

Von dem k. k Stadt - und öandrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf Ansuchen des Franz Mahortschitsch, durch
Dr. Naplech, wider Herrn Wenzel und Anton
v. Abramsberg, p«n. 228U fi. 36 kr. c. » c ,
in die öffentliche Versteigerung der, dem Exequirten
gehörigen, auf 32144 fl. geschätzten, sogenannten
Abramsberg'schen Gült gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den 1. Februar, 22.
März und 26. April 1847, jedesmal um ,N Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realität weder bei der ersten noch zweiten
Feilbictungs-Tagsatzung um den Schätzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei der dritten auch unter dem Echätzungs-
betrage hintan gegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfalligen
Licitationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in
der dießlandrechrlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder bei dem Vertreter des
Erecutionssührers, Nr. Napreth, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 15. December 1846.
Nr. 2779.

A n m e r k u n g . Bei der zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger ge-
meldet. - Laibach am 27. März 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 525, (2) Nr. 782.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnosetsch wird
allgemein kund gemacht: Es sey in der Executions-
sache des Matt in Stegou von Bründel, gcgcn Ste-
phan Samsa von Hruschuje, wegen, aus dem w. ä.
Vergleiche vom 7. Mai !846, Z. 97 , schuldi-
ger 7tt fi. c>.. 8. o. , in die erecunve Fcilbietmig der
gegner'schen, der Herrschaft Senosetsch «ul) Urd. Nr.
85 unteNha'nigen Untersaß sammt An- und .̂ ugehöc
gewilliqel worden, und es werden zu deren Vornah-
me drci Tagsatzungcn, und zwar auf den 5. Mai ,
auf den 12. Juni und auf den ?. Jul i l. I . , jedes-
mal früh 9 Uhr, in loco der Realität, mit dem Bei-
satze ana/ordnes, Vaß diese Realität nur bei dritten
Fellbiclungstagsahung unter dein gerichtlich erhobenen
Schätznngsrverthe von 543 st. 3U tr. himangcgcbecl
werden wird.

DaZ Schätzungsprotocoll,der Grundbuclisextract
und die Licitationsbedingniffe können täglich hicr-
amls eingesehen wcrdcn.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 9. März l847.

Z. 547. ( I ) Nr. I77S.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte dcr Umgebung
Laibachs wird hiennt bekannt gemacht: Vs sey likcr
Ansuchen des hochlöblichen k. k. Stadt» und Land-
rechtes in Laibach ll<lo. 6, ot, 10. April 1847, F.
3010 «l, 3258, zur Vornahme der öffentlichen Vcr»
steigerung der, in den Verlaß des zu Kurescheg am
23. März l. I . al) iiU68l2U) verstorbenen Piiesters,
Herrn (5a>l v- Paunorich, gchöugen Fahrnisse, als:
Haus-, Tisch- und Küchengcräthschaften, dann mehrerer
in die Secli'orge einschlagender Bücher nnd anderer
Effecten der 22. April l. I , , Früh von 9 bis 12 Uhr
und Nachmittag von 2 bis 6 llhr im One Kurescheg
mit dem Anhange anberaumt worden, daß das Ver-
zeichniß und der Schätzungswelth der Bücher bc« die-
sem k. k, Bezirks-Geächte bis 2 l . April l. I . ein-
gesehen werden kann.

K. K. Bezirks -- Gericht Umgebung Laibachs am
12. April 1847.

Z. 555 (1) Nr. 1l42.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirks'Gerichte Neustadt! wird
hiemit bekannt gemacht -. Es sey für nöth'g befunden
worden, dem Johann Miketz, Herrschaft Klingenfelscr
Unterthan zu Unlcrsnchadoll, wegen seiner erwiesenen
Verschendung, die freie VeiwaUung seines Vermögens
abzunehmen, denselben als Verschwender unter (Znra-
tel zu setzen und zu semem Curator dessen Nachbar,
Mathias Gorianz >.on Untersuchadoll auf unbestimmte
Zeit zu bestellen. ,

K. K. Bezirks-Gericht Neustadt! am 20. März
1847.



Z Zi6. (3) L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g
^ I n Gemaßheit dcr boblichen k. k. illyr. Landes-Baudirections-Verordnung vom 20. Marz d. I . , 3. 1 0 N , werden wegen Ueber-
^ nahme dcr, im Kraindurg-er k. k. Straßen - Commissariate für das Verwaltungsjahr I 8 l7 hohen Orcs präliminarmaßig zur Auöfü'h«
3 rung genehmigten Kunstbaulichkeiten und Lieferungen die Licitations - Verhandlungen dei den nachdenannten k. k. Bezirkscommissariaten
D an dcn festgesetzten Tagen und Stunden abgehalten werden.
^ _.^ .̂  ,___ , '̂  . ^ .. . ,
5° B e n e n n u n g
"- -̂  ^,^»»»^.^»«»^^«»««»^«»««»»«»...^^»^«»«»^».—«»»«»»»»—»«—>-»—^^-««>>». ilusrufspreis zu erle-

" ^ Z des des des Monats. in C. M. F ^ A n m e r k u n g .
? K ^ Straßen- Llc^ations- Tages und der des Bauobjectes und des Bauplatzes
^, 5 Dlstnctes Ortes Stunde ^ ^ ^ n ^ c, iß
^ >2 l " ' ^^ '^ I ^-

^ 1 Krainburg k. k. B^irks den 2 l . April Conservirung der Krainbinger hölzernen ^ diesen Licitations-
^ odriqkeit l8'47, von 9 Gautbrücke, im Distanz - Ze.chen Nr. Verhandlungen werden hie-

Krainburg bis 12 Uhr I I I ^ - 5 . . . . 8 5 0 — ^2 30 ^ i t alle Uebernehmungs- j
Vormittag. lustigen mit dem Beisatze

2 'Tlcumarktl k. k. Bezirks' oen 23. April Ueberleguna. des D„rchl>ißcan«lles, imDi - vorgeladen, daß die nähe- «
commissariat l847, von 9 st«nz . Zechen Nc. V^ 0 — 1 mit 40 ren Bau- und Versteige- «̂
Neumarktl bis l2 Uhr Stück Strcuholiern; Herstellung eines rungs - Bedingnisse, dann

Vormittag. Bollwerkes, im Distanzzeichen Nr. Vj 10 die Baubeschreibungen und >
— l l , dann Conservacion der Saum Constructions - Pläne bei
brücke, im Distanzzeichen Nr. V l j N dcn betreffenden k. k. Be-

^ —15 l0^ 55 5 »̂  zirks - Commissariaten zu

3 ^ d o . , do. do. Herstellung eincs 16 Klafter langen, 2 den gewöhnlichen Amts-
Sckuh 6 Zoll breiten Seitengradens, ^ "den eingesehen werden
im D.stanzzeichen Nr. V l j l5 auf VI I j0 können, und daß schriftliche
beim veikim 8 ^ ü . , in lebendigem Fels.« 43 l2 2 l0 ^lferte,^ auf elnem 6 Kreu-

-, . ° ' ^ . l^tampel gehörig abge«
4 do. do. do. Coliscrvirung mehrerer Stütz«, Wand, und faßt und mit dem 5 ^ Va-

Parapetmauern am ?oiblderge,zwischen ^ ^ versehen, nur dann
^ dem Dlstanzzelchen Nr. V 1 j l 5 auf ^ angenommen werden kön-

« ^ l l^3 203 5'! !0 ,2 ^ ^ ^ ^ n n dieselben der
K dc». do. do. Reconstruction der zum Theil eingestürz. öicitations-Commission vor

ten l2 Klafter langen Straßen < Stütze Beginn der mündlichen Ver-
mauer. im Distanz-Zeichen Nr. V I , steigerung übergeben wer«
l3 — n i 405 92/. 20 l 6 den, und wcnn davin der



B e n e n n u n g «, ^ .
^ —»—>-»-——>^»—»-——-^»».«--«—«^^»»«^»»—-»—^»^»^»»«»«»»»^««»«^^,»« Ausrufspreis zu erle-

^ 3 des des des Monats, m C. M . g z ^ l n ) l n m e r k u n g.
Q. O Straßen- Licitations- Taaes und der ^ - «, -̂ ^ - ^ ^ - c» , ^ -
^ ^ Districte« Orte« Stunde ês BauobMes und des Bauplatzes „ ^ >—>

o " ' kr. sl» rr

6 Neumarktl k. k. Bezirks- den 23. .April Reconstruction einer 19 Klafter langen Geldbetrag, um welchen die
commissariat l8'z7, von 9 Stützmauer «3 z^r i 268ti, zwischen Bauleistung von Einem
Neumarktl. bi« 12 Uhr Distanz« Zeichen Nr. Vl^15 — V I l M 866 1 ^ l8 oder dem Andern übernom.

^Vormittag. men werden w i l l , deutlich

7 do. do. ' do. Herstellung einer 7 Klafter langen Stütz ^ ^ c ^ ' " ^ '."
mauer in e . j . v ^ i a . , im Dis tanz^ ^ ' . ^ " " 5 ^
chen Nr. V I I ^ l - 2 . als Fortse Buchstaben so wie d.eBe-

, tzung der früher erbauten . . 6 l 0 5 l 30
> -^ «i ,-? i / w ^.^^ ^ Gegenstand des

s do. do. do. Reconstruction der Straßengeländer zui Baues und die Licitations-
U -" Sicherung der ^ 3 ^ 6 in verschiede Bedingnisse genau kennt,

nen Distanzzeichen uno mehreren «b- beigedrückt seyn wird. Auf
z « theilungen . . . . 600 — 30 — später einlangende oder nicht

9 ^ do. do. do. Conservirung zweierRiegelwande, imDi - gehörig abgefaßte Offerte
stan,zeichen Nr. V^ l0 — l l und V, hingegen wird keine Rück-
l l — 12, dann Ausbesserung des sicht genommen werden.
Ueberfalls unter der öl658^0U5-Brü' Uebrigens wird nur noch
cke, im Distanzzeichen Nr. V^ l5 — bemerkt: es hat jeder 3i-
V I ^ o 199 3 5 ^ 10 — citant, er mag entweder

w do. do. do. Ausbesserunq der beiden Gränz. Pyrami- s"" V ' ^er aber für ei-
den am Loiblberge . . . 133 'w 6 N " ' " ?"der" h a n d e l n , in

« » " welch' letztem Falle er sich
1 l Ottok k. k. Bezirks oen 2 l . April Conftrvirung der Feistciher Brücke, im mit einer gehörig instruu-

^ commissariat l 6 ^ 7 , von 9 Dlstanzzeichen Nr. I V ^ 7 — 8 , der ten Vollmacht auszuwei-
^ Krainburg. bis l2 Uhr hölzernen Ufer« Schutzwand bei der sen hat, auch bei den
2 Vormittag. Brücke unter dem Sckwamberge, nächst mündlichen Licitationsver-
A dem Distanzzeichen Nr. I V j O, dann Handlungen, welche an jedem

der Brücke zu k los l^ im Distanzzei- der angesetzten Tage Schlag
chen Nr. V l i l ^ 1 — 2 . . 624 36 31 14 9 Uhr Vormittags begin-



B e n e n n u n a
-2 A u s r u f s p r e l s zu erle-
^ « ^ - - « l « , gendes
^ 2 ^ dcs des des M o n a t s , l n <Z. M . ^ ^ ^ A n m e r k u n g .
" )<) S t r a ß e n - L i c i t a t i ons - Taaes und del >.->«> i . - ^ ^ ^ « : s / -^ ^ ^ . ^ ., . o > . ^ - ^ ^ des Bauob iec tes und des Baupla tzes »»».^»«^»» —^ Distnctes Ortes Stunde ^ ^ ^ « ^. ^ ^

42 Ottok k. k. Bezirks- den 2 l . April Conservir. des schadhaften Durcklajseö l'ei nen und nöthigenfallsNach-
commissariat l6^7,von9biö ?05ünxs, imDistanzzeich.Nr. V^ 2 — 3 . 59 23 3 — mittags von 3 bis 6 Uhr
Krainburg. l2U.Vorm. fortgesetzt werden, das 5)6

^3 do. do. do. Uebcrbauung einer ^Klafter landen Stütz- Vadium des Fiscalpreises
mauer,im Distanzzeichen Nr. IV l 6— vor der Verhandlung der
7, dann einer 6Klafter langen , zwischen Licitatlons-Commiffion ent-
dem D'stanzzeichen Nr. IV j 7 - 8 128 24 6 25 weder ln Barem, oder in

" ^ do. do. , do. S ichers tes 3^d^^^^^
!"' z'°'s^" ^ 7 v ? / ^ ^ ' ^ ^ s ' lag des Vadiums bei ir- ^

IV 5 - 6 und IV < 6 - 7 und Aus- ^ ^.^^. ^ ^ ^ ^ ^
stelluna von :2 Stuck Stre.sstemcn, nachzuweisen haben wi d. "
m, Dlstanzzclchen Nr. I V ^ 6 — 7 . 33 l2 i W ^ „ . - ^ ^ ,

Sollte em oder der an- >
!5 " do. do. do. Herstellung der Flechtwerke am Felstritz- dere Unternehmungslustige

berge, im Dlstanzzeichen Nr. IV ^ 5 - 6. ^8 w 2 2H ftr besagte Bauobjecte und
16 Aßling k. k. Bezirks- den 28. April Conseruirung mehrerer hölzerner Brücken, Lieferungen seine Anbote

-, commissariat l857,von9bis im Assistenten - Districte Aßling . 12l4 lZ ßy 43 schriftlich stellen, so wird
Kronau l2U.Vorm. besonders bemerkt, daß für

17 ^ do. do. do. Ueberbauung zwe.er Durchl.ßcanäle, in diezwei Bauobjecte . ä
dem D.stanzzeichen Nr. VIU^ 7 - 8 , P°st-Nr. ff «nd 23 mtt
..«>. 1 v l c . , ̂  «<?s> /«./l. ^ dcm Ausrufsprelse von 729
u n d I X j 9 - l 0 . . . . 120 44 6 3 s t ^ ^ ^ ^ z s t

18 do. do. do. Reconstruction einer dem Einstürze nahen 54 ^ ^ ^ne abgesonderte
Stützmauer, im Distanzzcichen Nr. Offerte der Licitationscom-
^ j 3—4 709 I2V4 35 28 mission überreicht werden

19 do. do. do. Begrenzung der Straße in mehreren Ab muß, nachdem sich über be-
thcilungcn, zwischen Distanzzeichen Nr. sagte Bauobjecte die löbliche
V I I ^7 bis X I ^ l 3 , mit hölzernen Ge k. k. Landes - Baudircctwn

l ländern u. abgearbeiteten Gtrcifsteinen. 4 0 3 ^ 4 20 l 0 in jeder Beziehung die Ra-



B e n e n n u n g ^ - -. -- ,
^ ^ ^usrusspreis zu erle-
^ -̂  . gendes
^ A des des deb Monats , w C. M . Badium A n m e r k u n g .
K Z Straßen- Licitations- Tages und der ^ Bauobjectes und des Bauplatzes ^

5. Districtes Ortes Stunde ^ ^̂  ^ ^ . ^^

2( Krainbut^ k. k. Bezirks den 2 l , Apr i l Conservirung dcr Blücke lütter I^c?ko!?.l,. tification des Licitations-
comnussniat i 8 ^ 7 , ron 9 im Distanzzeichel, Nr . V i l ( ) - l l , Resultates vorbehalten hat,

Kraindurg. blö i 2 Uhr derVcr t . t fckn iq - Brücke, im Disianz^ei- mithin selbe auch mittelst
Vo rm i t t ag . chcn N r . V ^ l l — 12, dann d<>r I I . langet, ^nes scparaten Commis-

Brücke, im Distanzzlicheu N r . V ' i ^u ^» l 75l^ 5^ 37 33 sions-ProtocoUes der Ver-

do. Herstellung eines neuen gemauerten W i - steigerung unterzogen wer-
2 , " do. do. derlagers, stcitt dls dermal bestellenden den.

holzt lnen an der 2 . langcn Brücke,
l ^ im Dista>,zzcichen Nr . V l j o — l 508 35 25 2b

V 22 " do. do. do. Wiederherstellung eincr hölzernen, dcm
«? - Verfal le nahen Schl tzwand , im D i -

stanzzeichen N r . V^ 8 — 9 . 729 ,6 36 2k

' 23 do. do. do. Reconstruction einer 12 Klaf ter langen
^ hölzernen R iegc lwand, in, Distanzzei-

chen Nr. V . , 8 - 9 . . 96^ ^ ^8 »1.

2'! do. do. do. 3ickcrung der Straße M!t hölzernen Ge'
landern, theils g»bunden, theils einfa-
chen Ständern, in verschiedenen Distanz
zeichen und mehreren Abtheilungen. 50t) — 25 ^-

2ö Neumarktl k. k. Bezirks ^ i , 23, Apli! Lieferung von 8 Klaftern Brennholz zu> >
commiss.niat >8l7.von9bik Winterhütte am Loiblberge . 2 , 20 » 4
Neumarktl. l2U.Voim

2s do. do, do. Beischaffunq dcö, für das Jahr l847
neu benöthigenden BauzeugeS . 268 'l5 l3 >7

Summa . . . s l . l29>557^ 556s7I
K. k. Straßenbau-Commissariat Krainbmg am 1. April l8 ' l7 .
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KreisamtUche Verlautbarungen.
Z. 555. (1) Nr. 4730.

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstellung der für die Garnison

zu Laibach auf die Zeit vom 1. Mai lg'47
dis Ende April I 6 l 8 nöthigen Brtnnstossartlkil,
an harten Holzkohlen, dann den Service-Ar-
tikeln, Kerzen, Talg und Brennöl, sammt Lampen-
docht, diese lctztern zebochnur aus die Zeil oeb yeu-
rigen Sommersemestels vom l , Mal bis Ende Ok-
tober ^6t7, wird am 2 l . April l. I . bei dem Lai-
bacher k. k. Krcisamte und zw^r in der lO.
Vormittagsstunde, eine öffentliche Subarrendi-
rungs- und Lieferunqs'Behandlung abgehalten
werden. — Zn dilscm Ende wird zur Kennt«
nißnahme der hiemit eingeladen werdenden Un-
rernehmunqslustigen anmit bekannt gemacht, daß
, ) das Erford,rniß an obigen Artikeln mo-
na t l i ch beiläufig ln nachbenannten Quantitä-
ten besteht, und zwar: u) an harten Holz-
kohlen i50 n. ö. Metzen; iH) an Kerzen 2(1
n. ö. Pf l lnd; c) an Talg 2(1 n. ö. Psuno
und ci) an Brennöl lO n. ö. Maß nebst dem
nöthigen Lampendocht. — 2) Die Holzkohlen
muffen durchaus von guter Qualität, aus har«
tem Holze erzeugt, und wenigstens pr. n. ö.
Metzen im Gewichte von 33 Pfund seyn. —
Die Kerzen muffn schwarzgarnen, von reinem
Unschlitt und ohne Beimischung von Schwein-
schmeer erzeugt seyn, eben so wird dcr Talg
in reinem Zustande erforderlich. — Endlich an-
belangend das Oel, muß selbes von vollkom«
men guter Qualität seyn, geläutert und ohne
Bodensatz abgegeben werden. — 3) Hat sich
zu dem Ueberlaffunqsgelchafte und dessen Ver-
handlung jeder Ossennt auf gesammte Arti«
kel mit einem Vadium von 5(1 st. C. M . zu
versehen, und selbes bei Beginn ver Hierhand«
lung zu erlegen. — D«m Nichttrstcher wird
die unbeanstandete Rückgabe des Vadiums zu
Ende der Verhandlung zugesichert, dem Er-
steher bleibt jedoch solches oiS zum Abschlüsse
des Contractes und dem Erläge der vorge-
schriebenen Caution vorbehalten. — 4. Wer-
den nur zcne auf den classenmäßigcn Slam«
pel von 6 kr. ausgefertigten schriftlichen Of.
ferte angenommen werden, worin Osscrent aus.
drücklich die Erklärung avglbt, sich allin in
Bezug auf die Contractsdauer und den Um«
fang ocö Geschäfts von den Landes-Oderbe»
Horden festgesetzt werdenden Bestimmungen an-
standslos fügen zu wollen. — 5) Anbote
stellvertretender Offerenten werden nur dann

(Z. Amtsbl. Nr. 45 v. 15. April I847.)

anaenommen, wenn letztere mit gerichtlich leaa-
lisirten Vol lmalten sich auszuweisen vermö-
gen. Nachtragsoffcrte aber können und werden,
den bestehendcn Vorschriften gemäß, nicht be-
rücksichtigt werden. Endlich 6) können alle
auf das Subavr.'ndirungögcschäft bezüglichen
Bedingniffe jeden Tag vor der Verhandlung
während deu Amtsstunden in der Amtskanzlei
des hiesigen k. k. M' l t t . Hnipt'Verpsieasma«
gazins einges.hen werden. — Wozu die Un-
ternehmungslustigen eingeladen werden. —
Kreisamt Lalbach am l2. April i8>7.

Z. 528. (3) Nr. 3 8 6 l .

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Bezilkö - Commissariate zu

Reifniz ist ei»,c AnUsdlenergchilfen-StcUl, mir
dem jährlichen Gehalte von l'z4 st., und einem
Kleidungsbeicrage von l5 st, in Erledigung
gekommen , und diejenigen, welche sich um diese
Stalle bewerben wollen, haben ihre Gesuche,
unter Nachweisulig der Moral i tät , der kö'rprr-
lichen Tauglichkeit, der Kenntniß der Landes'
spräche, des Lesens unt> Schreibens, und ihrer
bisherigen Dienste, längstens bis Ende April
d. I . bei diesem Kreisamte einzubringen. —
K. K Kreisamc Neustadtl den 24. März !8 ' l7 .

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 532. (2) Nr. 175.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Ueber die für das Jahr 1847 auf den

dießcommiffariatlichen Staatsstraßen hohen Orts
zur Ausführung genehmigten Bauherstellungen
werden die vorgeschriebenen Licitations-Verhand-
lungen bei den betreffenden Bezirks-Obrigkeiten
an den nachbenannten Tagen vorgenommen werden,
und zwar: bei dem löbl. k. k. Bezirks-Commiffariate
der Umgebung Laibachs den 2U. April 1847,
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, über folgende
Bauobjecte, als:
u) die Conservations « Arbeiten an der Tschcrnu-

tscher Savebrücke, im Distanzzeichen Uj13 —14
mit Inbegriff der Reconstruction des 3ten
und 9ten Brückenjoches daselbst, zusammen
im Ausbots-Betrage von . . 2147 fl. 7 kr.

b) die Conservations-Arbeiten an
dcr hölzernen Zeyerbrücke zwischen
den Distanzzeichen 1̂ 9 — IN
an der Loiblerstraße, im Aus-
botö - Betrage pr 996 >, 28 „

3
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o) die Herstellung neuer Straßen-
geländer zur Sicherstellung der
Passage auf der Loiblerstraße, be-
stehend in 36 Stück einfachen
eichenen oder lärchenen Stän-
dern und 35 Stück Einlagen,
im Ausvots-Betrage von . . 102 si. 6 kr

<I) die Conservations-Arbeiten an
der hölzernen, in der Stadt Lai-
bach befindlichen Raanbrücke,
im Ausbots-Betrage von . . 442,, 34 5,

<?) die Beischaffung des für das
Jahr 1847 erforderlichen neuen
Straßenb«uzeuges, im Betrage " ^
von . . . . . 232 „ 24 „

Bei dem löbl. k. k. Bezirks-Commiffariate
Egg und Krcutberg den 22. April 1847, Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr und nöthigenfalls
auch Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, über nach-
stehende Bauobjecte, als:

u) die Reconstruction eines im
Dorfe Aich an der Wiencr-
straße, zwischen den Distanz-
zeichen 11^5—6 befindlichen, sehr
baufälligen Durchlaßcanals, im
Ausbotsbetrage von . . 375 fl. 20 kr.

b) die Reconstruction eines schad-
haften Canals im Dorfe Oom-
«cliaie, zwischen den Distanz-
zeichen Ih t t—1 im Betrage von . 397 „ 27 „

c) die Reconstruction dreier Durch-
laßcanäle, zwischen den Distanz-
zeichen H13—14 in Langen-
dorf, IH5—6 im Dorfe Aich
und I l l j i — 2 im Dorfe Luko-
vitz, zusammen im Ausbotsbe«
trage von . . . . 466 „ 15 v

6) die Reconstruction des zwi-
schen den Distanzzeichen!Vj15
auf V im Glogovitzer Assisten-
ten-Districte befindlichen schade
haften Brückels, im Ausbotsbe-
trage von . . . . 1093 ^ 44 ^

<?) die Wiederherstellung zweier
schadhaften Durchlaßcanäle vor
und im Orte Kraxen, Zwischen

den Distanzzeichen I IH9 — 10
und 111^10 — I I , im Betrage
von . . . . 807 fl. 38 kr

l ) die Herstellung neuer Straßen-
geländer , bestehend in 240
Stück gebundenen eichenen oder
lärchenen Ständern und 235
Stück Einlagen, dann Bei- und
Aufstellung von 135 Stück ab-
gearbeiteten Streifsteinen, zwi-
schen den Distanzzeichen 11H8
V M , zusammen im Ausbots-
Betrage pr 1363 „ 30 „

Bei der löbl. Bezirks - Obrigkeit Weixelberg
den 24. April Vormittag von 9 bis 12 Uhr
über folgende Bauobjecte, als:

^ 3) die Conservations-Arbeiten an
den Brücken und Durchlaß - Pa-
rapetten in mehreren Abtheilun-
gen, zusammen im Ausbots-
Betrage pr 80 fl. 51 kr.

1)) die Reconstruction eines schad-
haften Durchlaß - Canals in
8Iiolc;l/.i,) zwischen den Distanz-
zeichen I j5 — 6 an der Agra-
merstraße, im Betrage von . . 198 » 3 ,/

c) die Sicherstellung der Straße
durch hölzerne Straßengelander
und Streifsteine, zwischen 0^13
bis I V Meil in mehreren Ab-
theilungen, zusammen im Aus-
botsbetrage von . . . . 426 v 28 ,,

Zu diesen Licitations-Verhandlungen wer-
den demnach hiemit alle Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze vorgeladen, daß die dießfalls be-
stehenden Licitarions-Bedingnisse, dann die be-
zügliche» Bauplane und Baubeschreibungen bei
dem gefertigten Straßenbau-Kommissariate täg-
lich, und vom 16. April l. I . angefangen auch
bei den betreff-nden Bezirks-Obrigkeiten in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können.—Schriftliche Offerte, gehörig abgefaßc mit
dem vorgeschriebene»! ^tamvel und dem 5 ^ Va-
dium verschen, werden nur vor Beginn der
mündlichen Versteigerung angenommen, später
einlangende hingegen nicht beachtet und zurückge-
wiesen werden. — K. K. Straßen-Commissariat
Laibach am 7. April 1847.
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Z. 550. ( l ) Nr. 169.
S t r a ß e n - L i c i t a t . - V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löblicher k. k. Landesbaudirec»
tivns - Verordnung vom 20.^26. März , Z.
j ( N 1 , werden die hoh^n Orts bewilligten
Gt^aßenkunstbauten für das Jahr 1847 im
Wege der öffentlichen Minuendo- Versteigerung
nach dem unten befindlichen Ausweise bei den
eden da bemerkten Bezirks - Commiffariaten an
den angesetzten Tagen und Vormittag von l d
bis K2 Uhr, nöthigen Falls auch Nachmittag,
hintangcgeden. — Dieses wird den Unterneh-
mungslustigen mit dem Beijatze bekannt ge«
geben, daß jedes Bauobject in der Reihenfolge,
wie es in dem nachfolgenden Ausweise ange-
setzt erscheint, für sich versteigert werden wird,
und nach dem Abschlagen kein Anbot auf die-
ses Object mchr angenommen wird. Jeder Li-
citant ist gehalten, vor der öicitcttion für das
Object, für welches er licitiren will, ein 5 "/«
Vadium der Limitations - Commission zu erle-

gen, welches Vadium, wenn er nicht Ersteher
verbleiben wi rd , er nach der Licitation wieder
zurück erhält, der Ersteher hingegen hat von
dem erstandenen Objecte eine 10 "/<> Caution im
Baren oder in börsenmäßigen Staatspapieren,
oder fideijufforisch zu leisten, wofür ihm von
Seite der betreffenden Bezirksobrigkeit ein Leg-
schein ausgefolgt werden wird. Auch werden
gehörig instruirte, mit dem 5 ^ Vadium ver-
sehene schriftliche Offerte angenommen; diese
muffen jedoch vor Beginn mündlicher Licita-
tion der Versteigerungs-Commission übergeben
werden. Später einlangende, oder nicht ge-
hörig instruirte, mit Klauseln oder Bedingun-
gen versehene Offerte werden nicht angenom^
men. — Die Licitationsbedingnifse, wie auch
die Baubeschreidungen können täglich sowohl
bei den betreffenden Affistenten, wie auch bei
dem gefertigten Commiffariate, so wie auch
bei den betreffenden Bezirks ° Commiffarialen
in den Amcsstunoen eingesehen werden.

A u s w e i s

über die s io 1847 biwilligtcn, bei den nachbenannten Bezirken an den angesetzten Tagen in

Minuendo-Versteigerung hintan zu gebenden Straßenkunstbauten.

^ 3 ^ " Ausrufs. Tag und Ort, wo
A ^ '« 'Z ^ ^ Benennung des Bauobjectes. preis die Licitalion abae-

3 - ^ Die Reparations - Arbeiten der Werschliner- In
^ brücke, sammt Mater ia le und Arbeit . 98 4 i

4 >— Die Reconstruction der Waf ferabzugs-Canä- Treffen den 2 4 .
5 le, an M a t e r i a l und Arbeit . . . i 6 i 42

5 N Die Herstellung mehrerer St raßen» Geländer, A p r i l i 8 4 7 .
^ an M a t e r i a l und Arbeit . . . . 3 ^ 6 2 5

6 Die Conserviruug der Neustadtler Gurkorü-
cke, an M a t e r i a l und Arbei t . . . . i 0 5 i ^

7 ^ ^ Dle Erbauung eineö Durch laß- Cana ls , an ^ „
^ ^ M a t e r i a l und Arbei t . . . . 73 »3 ^

^ ^ «2 Herstellung der S t r a ß e n - Geländer , sammt Neustadt! am 2«
" ^ Ma te r i a l und Arbei t . . . . 468 45 ^eu j t ad t l am 2 6 .

9 " Die Umdauung einer P a r a p e t - M a u e r , samml A u r i l ,N^7
^ Ma te r i a l und Arbeit . . . . . , 11 5( H p l l l i 8 4 7 .

w Die Reparat ion der Münkendorfer « Brücke, ^ . . —^—««.
^ an Mater ial und Arbeit . ^ " ^ o « . » 5

l i Z Die Reparation der gewölbten Dolinerbrü ^27 A v ^ ' , 8 ^
^ cke, an Material und Arbeit . . . 454 9 ^ ' ^ p l ' l i « l ? .
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I ' ^ ^ ^ 'lnsrufs. Tag und Ort, wo
Z ^ ^ H "»^ Benennung des Bauobjectes. pr.is 0le ^«citation avge-
>» ' , 3 ^ " ^ »« halten mild.

» „ ^ ^ l ti. l^l
.̂ ^̂ -

12 « 3 Die Reconstruction der Wasser'?lbzugscanale I n
« e - . a n M a t e r i a l u n d A r b e i t . . . . 239 , 7 Landstrüß am 2 7 .

13 3: « Die Herstel lung einiger S t r a ß e n ' G ^ a n d e r , A p r i l , 6 > 7 .
?3 ^ sn M a t e r i a l und Arbel t . . . . 2 3 0 —

it Die Conservirung der Poganitzer und Mötc
linger Brück.', an Material und Arbett 836 ^2 .

!5 Die Conservirung einer gewölbten Brück«',
an Mater ial und Arbeit . . . . 40 23

16 " Die H.rstcllung eil'es Durchlaß . Canals, an
<-> Mater ial und Arbcit i 2 26

17 ^ - Die Umbauung einer Straßen - Stützmauer, I n
.<, " an Mater ial und Arbeit . . . . 9 i z6

18 ^ . 1 Die Herstellung dcr Straßen - Geländer, an Mot t l ing am 30.
— - Mater ia l und Arbeit 6 2 i l5

19 ^ -» Die Negulirung einer Straßen « Strecke in Apri l i 8 t 7 .
<- I der Vc>rst«dt Eandia zu Neustadt!, an M a

<b; terial und Arbeit 6>2 l0
20 Die Reparation des Vinräumcr ^ Hauses an

der Mo'ttlinger Brücke, an Material und
Arbeit 9 lO

— Endlich werden bei dem k. k. Beznkscom
missariaie Neustadt! am 26. Apr i l i 8 l 7 nach«
stehende BauzeugSstücke d^n Mindestfordernden
überlassen, a l s : »2 Slück l O " lange Graden,
schnüre aus gutem Han f ; 6 Stück große Ha-
cken zu 3 Pfund schwer; 6 Slück kleine Hacken
zu l '/, Pfund schwer; 24 Stück kleine Häm-
ln^r zu l V, Pfund schwer; 2> Stück breite
H>iuen 2 2 ' / , Pfund schwer; 24 Stück Spitz-

hauen 2 3 Pfund schwer; i 2 Stuck Krampe»
sammt Federn und Schrauben 2 5 Pfund schwer;
24 Slück elserne Rechen a 3 Pfund schwer;
2'4 Slück mit Eisen beschlagene Radiltruhe«
von gesunden steyerischen Fich^nbrettlln ; i 20
Scück Schaufln 2 H Pfund schnür, mit dem
Gesa nmtbetra^e von 250 si. !2 kr.

K. K. Straßen - Commissariat Neustadt!
am ,0 . April i8^7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 540 ( l ) Nr. 91 l .

Cu ra te ls verh ängung .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gotische« wiid tnemit allgemein bekanm gemacht,
daß man den Joseph Maußer von Ebenchal, weqen
erwiesenen Irrsinnes, unter Curatel gestellt und ihm
den Carl Schuster von Gnadendorf als Curator
aufgestellt hat.

Bezirksgericht Goltschee am 2. April 1347.

Z. 526. (2) Nr. 836.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey in der
Er«cutionssache des Herrn Anton Dollenz von Pre-
wald, uomin6 der Kirche S t . Trinilasis zu Prewald,

wider Bartholomä Dolles von Großubelstu, wegen,
aus dem w. ä. Vergleiche ddo. 12. Jul i 1844, 3«
2^,9, schuldiger 26 fl. 2 kr. c. «. c , in die erccutive
Feilbietung der gegnel'schen, der Herrschaft Prewald
«,llt Urd. Nr. 37 unlerthänigen, zu Großubelsku ge-
legenen, gerichtlich auf 621 fi. 20 kr. geschätzten l^4
Hübe gewilliget, und es seyen hiczu drei Feilbietungs-
tagsahungen, und zwar auf den 8. M a i , den IN.
Juni und den 10. Juli l. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr, in loco der Realität mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß dieselbe nur bei der letzten Feilbiclungs-
tags '̂tzung unter dem Schätzungswerthe hmtangege-
den werden wild.

Der Grundbuchsertract, des Schätzungsproto-
coll und die Licitationsbedingnisse kömie», hleramts
taglich in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.H

K. K. Bcz.^ericht Ecnosetsch arn 13. März 1847.


